
änderung verschwindet und andererseits ~/a sein 
kann. Die longitudinale Widerstandsänderung eines 
anisotropen Leiters ist in schwachen Feldern 8 : 

£H~ go 
= + + (5) 

Sind magnetisches und elektrisches Feld in x-Richtung 
orientiert, so ist 

»Fid S v + fi + £ = 

Dabei ist 

J o J t  3 E 

4 Jt3 h6 c2J J \ v oKj 
Fläche E = Z 

grad E 

o, 3 E 3 dE 3 
dKy 3KM 3Kz 3Kh 

Sind die Stoßzeit r und die Elektronenenergie E Funk-
tionen von | h | , so verschwindet die geschweifte Klam-
mer und damit Aq!q0 . Das Entsprechende gilt für die 
transversale Widerstandsänderung. 

Die Suszeptibilität beredinen wir nach 
( 3 ) . Schon P E I E R L S hat darauf hingewiesen, daß ( 3 ) 

auch für schwächer gebundene Elektronen gilt und mit 
(1) in richtiger Weise den LANDAUschen Diamagnetis-
mus liefert. Es ist: 

Xä{E(K)} 
18 71 c2 h2 

A E i o V d 2 £ (3 a) 

K0 ist derjenige Ausbreitungsvektor, der dem höchsten 
besetzten Energiezustand — der FERMi-Energie — im 
Leitungsband entspricht. Für ein Alkalimetall, das Ru-
bidium, ist die Annahme einer isotropen Bindung inso-
weit gerechtfertigt, als J U S T I 5 keine meßbare Wider-
standsänderung bis zu Feldstärken von 40 kG bei 14° K 
gefunden hat und außerdem nach HALL-Effekt-Messun-
gen von K R A U T Z 9 n ~ n:l (na = Atomkonzentration) ist. 
Der naheliegende Ansatz für die Elektronenenergie ist 
in diesem Fall 

E = (h2/2 m*) K2 + b K* . 

Der Koeffizient des /£4-Gliedes bestimmt nach (3 a) die 
Abweichung der Suszeptibilität von dem entsprechen-

den Wert für freie Elektronen. Eine Abschätzung von b 
ist einerseits wegen der Meßungenauigkeit von 
z. Zt. nicht möglich; andererseits wirken sich auch Kor-
relations- und Austauschkräfte zwischen den Elektronen 
im Sinne einer isotropen Bindung auf die Energie eines 
Elektrons aus: 

E{K) = 
h-

2m* 
2 

~ 2 71 
K2-K2 LN (K + K0< 

KK0 { ßK0 ) P 

, ß2 K 0 2 - F 3 K2—K02 | 

2 K K„ (6) 

Der Parameter 10 ß ist ein Maß für die Abschirmung 
der CouLOMB-Kräfte: 

ß = 0,353 ]/rs ; = 

( 3 / 4 ti n)'/» 

rs ist der mittlere Elektronenabstand in Vielfachen des 
BoHRSchen Radius: r0 = h2/m e2 . Mit (3) und (6) lie-
fert die ausführliche Rechnung als Verhältnis von 
( = Suszeptibilität freier Elektronen unter Berücksich-
tigung der Elektronenwechselwirkung) zu 

= 1 + { a (18.-7)'/» \ H ! ) " 2 " r 
(7) 

Li Na K Rb Cs 

r s (1. C. ••») 3 , 2 2 3 , 9 6 4 , 8 7 5 , 1 8 5 , 5 7 

Xdw/Xd° 1 , 1 0 1 , 1 3 1 , 1 6 1 . 1 7 1 , 1 9 

Die Berücksichtigung der Elektronen-Wechselwirkung 
über (3) führt also zu einer geringen Vergrößerung 
der LANDAUSchen diamagnetischen Suszeptibilität des 
freien Elektronengases. Danach ist im Rahmen des 
isotropen Modelles das K4-Glied für die Diskrepanz 
%(1 ^ Zdw i m Falle des Rubidiums verantwortlich. 

Herrn Prof. K R A U T Z und Herrn Dr. S C H U L T Z danke 
ich herzlich für wertvolle Diskussionen. 
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Auf Seite 287, linke Spalte, 12. Zeile in Abschnitt 1, 
muß es heißen: 

„to form two oxygen ions from a molecule of oxygen 
and two electrons." 

Auf Seite 289, rechte Spalte, muß die 2. Zeile der 
Gl. (4) lauten: 

„ ( E . T . ) = 
3 Na 
3 na 

l n ( l - 6 > „ ) + l n - a - - - I n a0 1 — 
Auf Seite 290, rechte Spalte, 13. Zeile unter Abb. 2, 

lies: 
= ' = ' l 
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